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zu den Lesestücken des entsprechenden Schulbuches. Sie gliedern sich zumeist
in Vorbereitung, erläuterndes Durchfragen und Verknüpfung mit verwandten
Erzählungen. Doch niclit alle Lesestücke sind nach derselben Schablone behandelt;
sie müssen sich nicht einem von dem Verfasser als richtig erkannten Schema

anpassen, sondern sie werden individuell behandelt, und dies ist. ein grosser Vorzug

der Abrecht'schen Präparationen. Je nach Inhalt und Form wird ihnen
eine andere Behandlungsweise zu teil. Hier wird der Betrachtung der Personen
besondere Aufmerksamkeit geschenkt, dort wird mehr der Schauplatz beschrieben
und wieder an einer andern Stelle nehmen Wort uud Sacherklärung oder die
Besprechung der Form einen breitern Raum ein. Kurz, in jedem Stücke wird
das hervorgehoben, was sich am schönsten darin hervorheben und zur Anschauung
bringen lässt. So wird keiner der Dichtungen Gewalt angethan, am wenigsten
den Sublimsten. An diese rührt der Verfasser nur mit leisem Finger oder gar
nicht; denn „ein zerzauster Schmetterling, dem mit kalter Hand der prächtige
Farbenduft von den Flügeln gestreift wurde, wird in keiner Sammlung
aufbewahrt; den wertvollsten Reiz hat er verloren." Der Lehrer findet, geschickt
an die Lesestücke angeknüpft, auch reiches Material für orthographische und
stylistische Hebungen. Wenn er hie und da eine Vorbereitung zu lang, eine
Betrachtung zu weitschweifig findet, so wird er sich aus diesem embarras de
richesse leicht zu ziehen wissen und sich freuen über das viele Schöne und Gute,
das er hier für seine Schüler schöpfen kann. E. G.

— Material für skizzierendes Zeichnen. Heft 1 — 10. Basel, Selbstverlag.
(H. Schoch. Lehrer. Kanonengasse 15). Fr. 2.20. Hefte einzeln à 25 Rp. Wer
das Bedürfnis fühlt, den Unterricht durch rasch auf die Tafel geworfene
Zeichnungen zu beleben, dem empfehlen wir angelegentlich genannte Skizzensammlung.
Sie bietet nicht nur ein sehr reiches Material (Tiere, Pflanzen. Landschaften,
Gegenstände aller Art), sondern lässt auch — und das macht sie für Ungeübte
so empfehlenswert — Stetsfort erkennen, aus welchen Grundformen die flott
und charakteristisch gezeichneten Figuren entstanden und wie sie also rasch
herzustellen sind. Das Werkchen wird denjenigen treffliche Dienste leisten, die
sich oder anderen die Kunst des Skizzierens beibringen wollen. M. G.

— Dr. Karl Krause's Deutsche Grammatik für Ausländer jeder Nationalität

mit besonderer Rücksicht auf ausländische Institute im Inlande und deutsche
Institute im Auslande neu bearbeitet von Dr. Karl Sterger. Fünfte verbesserte

Auflage. Rostock, Wilh. Werthers Verlag.
Eine Grammatik, die zwar darauf verzichtet, dem Schüler in einigen

Wochen die deutsche Sprache beizubringen, die aber klar und sicher, ohne un
praktische Umwege, zum Ziele führt. Sie ist vornehmlich für Ausländer bestimmt
und wird diesen treffliche Dienste leisten; es kann aber auch dem deutschen
Schüler nur nützen, wenn er auf alle spezifisch deutschen Spracheigentümlichkeiten

aufmerksam gemacht wird. TU. .S.

öriefkasten.
Gewiss haben aucli die Abstinenten Platz in unserem Redaktionsherzen und räumen

wir ihnen gern, ein für allemal, ein lauschiges Plätzchen für ihre Mitteilungen,
Korrespondenzen uud Anregungen in unserem Blatte ein. Hoffentlich machen sie recht
fieissig Gebrauch von der Abstinenten-Ecke, die hiermit ins Leben tritt und je nach
Bedürfnis zu einem Stübchen oder Salon erweitert werden kann. Dieselbe wird zweifelsohne

zur Vielseitigkeit unserer Zeitung beitragen und am Ende noch den Beweis
erbringen, dass gerade bei den Alkoholfreien am meisten .Geist" zu finden ist.

Bei diesem Anlass möchten wir unsere werten Leser auch gerade noch auf eine
alte Institution in unserm Blatt, die wir nun unigetauft haben, aufmerksam machen. Es
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ist das „Unser Büchertiseh", der immer reieh und mannigfaltig besetzt ist, auch werden
die verschiedenartigen Gerichte, d. h. Bücher, von unserm auserwählten tüchtigen
Recensentenstab so appetitlich und plaisierlieh serviert, dass wir unsere Leser nur
einladen können, „zueche z'sitze" und zuzulangen. Es wird gewiss jeder etwas finden, das
gerade ihm mundet nnd passt, resp. ihn interessieren kann. Man braucht ja die Bücher,
die da vorgeführt werden, nicht alle zu kaufen, aber Kenntnis nehmen sollte man
jeweilen von den neuesten Erscheinungen der pädagogischen und sonstigen Litteratur, und
sollte es eigentlich denen Dank wissen, die sich für uns durch den litterarischen Urwald
hindurch gearbeitet haben und uns als Pfadfinder und Wegweiser auf diesem verirrlichen
Gebiete dienen wollen. Hoffend, es werden nun über dieses Compartiment unseres Blattes
unter dem neuen Namen weniger Nasen gerümpft, was schon aus ästhetischen
Rücksichten zu begrüssen wäre, als früher, wo es unter „Bücherbesprechungen" in dem oft
ganz unverdienten Geruch der Langweiligkeit stand.

— Und nun, ehe wir zum unwiderruflich letzten mal aufhören, müssen wir doch
noch unserer Freude über den Antworten-Reichtum im früher so blutarmen, pädagogischen
Fragekasten Ausdruck verleihen. Möchte das so fortgehen und der Gedankenaustausch
immer lebhafter und allgemeiner werden und keine einzige Lehrerin mehr sich für zu
hoch- oder zu wenig gebildet halten, um sich daran zu beteiligen — Dann werden sich
goldene Fäden gegenseitigen Yerstehens und Würdigens von einer zur andern spinnen,
da ja Alle, wenn auch auf verschiedenen Wegen, nach Erkenntnis streben, und jede wird
gebend nehmen und nehmend auch geben.
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